
ZUTRITTSSTEUERUNG

AKTIVE SCHUTZSYSTEME

Voraussetzungen für die  
Implementierung in der Industrie

Moderne Zutritts- und Zufahrtskontrolle kann mehr sein als eine reine 

Schlüsselverwaltung, vor allem, wenn sie mit anderen Gewerken zu einem aktiven 

Schutz- und Sicherheitssystem kombiniert wird. Die Frage nach dem Wie hat 

Stephan Roth von PCS Systemtechnik übersichtlich zusammengefasst.
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 zugeordnet, die dort mit dem  Kennzeichen 

und weiteren Merkmalen (wie etwa dem 

Fahrzeugtyp) angelegt werden.

Kontrolle und 
Berechtigungen

Damit zu jedem Zeitpunkt Klarheit darüber 

besteht, wer sich auf einem Gelände befin-

det, müssen Besuchsvorgänge betriebs-

fremder Personen oftmals revisionssicher 

dokumentiert werden. Mit der richtigen 

Software können diese verwaltet, geplant 

und mit Sanktionslisten aus dem Besucher-

management heraus abgeglichen werden. 

Bei einer Voranmeldung über die Lösung 

Visit werden per E-Mail auch Terminbe-

stätigungen mit angehängten Dokumen-

ten, wie Anfahrtsbeschreibung oder Hotel-

empfehlung, und eine ICS-Datei für den 

Kalendereintrag bei den Teilnehmern ver-

schickt. Angekommene Besucher registrie-

ren sich entweder persönlich an der Pforte 

oder im Self-Service. Auch Sicherheits-

prüfungen können vor Ort, beispielsweise 

über ein Kiosk-System, abgefragt oder als 

Link verschickt werden. Bei der Besucher-

verwaltung bewährt sich eine Vernetzung 

mit der Zutrittskontrolle: Betriebsfremde 

Personen erhalten  temporäre Ausweise 

für die Zeit ihres Besuches. Die Zutritte 

 werden in der Software abgelegt. Im Not-

fall erscheinen die anwesenden Besucher 

auf einer Evakuierungsliste und können bei 

einer ggf. notwendigen Rettung mit ein-

geplant werden. Wird der Besuchsvorgang 

beendet, verliert der temporäre Zutrittsaus-

weis seine  Gültigkeit, ein Zutritt ist dann für 

den Besucher nicht mehr möglich.

Vernetzung mit 
Gefahrenmeldesystem

Einige Zutrittsereignisse werden als 

 Alarmierungen eingestuft, auf die schnell 

reagiert werden muss. Dabei hilft es, wenn 

Zutrittskontrolle und Videoüberwachung 

mit einem Gefahrenmeldesystem zusam-

menarbeiten. Steht beispielsweise eine Tür 

zu lange offen, kann dies direkt im Sicher-

heitsleitstand visualisiert werden. Dort 

 können auch Alarme von den Sicherheits-

mitarbeitenden bearbeitet werden. Durch 

das Zusammenspiel der Lösungen besteht 

eine aktive Sicherheitslösung, die im Ernst-

fall schnelle Reaktionen ermöglicht. Am 

besten werden dort definierte Hand-

lungsanweisungen hinterlegt, damit unter 

Druck nicht falsch reagiert wird.  Í

STEPHAN ROTH

Auf der diesjährigen SicherheitsExpo in München hält Dipl.-Ing. Stephan Roth, Produktmanager 
Software und Video bei PCS Systemtechnik, am 29. Juni 2023 im Forum 1 einen Vortrag zum Thema 
„Voraussetzung für ein aktives Schutz system: intelligente Zutrittssteuerung mit Besuchermanagement 
und Videoanalyse“.

Moderne Schnittstellen sorgen für eine intelligente Vernetzung  
der verschiedenen Sicherheitsanwendungen.
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